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mild und bekömmlich

Aus meinem Privatlexikon

Groier B-Platz

Gut gegessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Parade*

platz. Telefon (051) 27 2333
Hans König jun.

Restaurant Locanda
Tea-Room Dancing-Bar
Pour bien manger et s'amuser

Restaurant Das gute Speiae-Restsurant
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Tram 2, 3, 5, 8, 14
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FIRST QUALITY1
at Charles Michel's
Temple of gourmets

nft liaus ^lmmeKeutoi
CHARLES MICHEL i/ ZÜRICH- TtL- J24Z36

A Aufschließen:

B Bezahlen:

C Cervelaf:

D Dumm:

E Ebbe:

F Friede:

G Gold:
H Hand:

I Ich:

K Kraftwerk:

L Lohn:

M Mein:
N Nagel

O Ochse:
P Panschen:

Q Quelle:

R Radio:

S Sie:

T Thron:

U Umsatzsteuer:

Valuta:

Ziffer:

Nachtrag:
Nebelspalter:

Ein Tätigkeitswort, bei dem meistens die Trampassagiere
begriffsstutzig werden.
Ein Tätigkeitswort, an das man dann am wenigsten erinnert
werden will, wenn einem der Steuerzettel ins Haus fliegt.
Ein metzgerliches Geschöpf, das die Fleischpreiserhöhung
nicht mitmachte.
Ein Eigenschaftswort, bei dem die Dümmsten nicht wissen,
was damif gemeint ist.

Eine Naturerscheinung, die mitunter auch in einem
Geldbeutel vorkommt.
Ein märchenhafter Begriff, deshalb nur für die Kinder
verständlich.

Ein Metall, das meist am falschen Ort glänzt.
Ein menschliches Organ, das immer dann verschlossen ist,
wenn es offen sein sollte.
Bezeichnung jener Person, die sich stets am wichtigsten
vorkommt.
Ein Werk, bei dem die Kraft immer dann versagt, wenn
man sie am nötigsten hätte.
Ein gewisser Geldbetrag, der nie so groh ist, wie er sein
sollte.
Ein Wort, das gerne mit dem Wort «Dein» verwechselt wird.
Ein Ding, das einem Lob einbringt, wenn man es auf den
Kopf trifft.
Ein Haustier, das gewöhnlich vor einem Berg stehen bleibt.
Eine strafbare Tätigkeit, bei der nur die Behörden straffrei
ausgehen.
Ein poetisches Wort, das nur dann prosaisch wird, wenn
ihm das Wörtchen «steuer» angehängt wird.
Ein großartiger Lärmapparat, weil man mit ihm jeden
andern Lärm überlärmen kann.
Eine Bezeichnung für die andere Hälfte von «Er».
Früher ein Sitzmöbel für Kaiser und Könige, heute sitzt der
Heilige Bürokratius darauf.

Bezeichnung einer Steuer, die nach Unsterblichkeit strebt.
Ist eine Währung, bei der sich jeder Schweizer auskennt.
Eine allegorische Figur, die meistens in der großen Politik
unter die Räder gerät.
Ein Weib, von der die Sage geht, daß sie gestorben sei.

So nennt sich ein Wein, der sich zur Herstellung von Rübat-
teller sehr gut eignen würde.
Gefährliche Zahlen, die zur Tobsucht reizen, wenn sie auf
den Steuerzetteln zu stark vertreten sind.

Unter dem Buchstaben N steht noch:
Eine Zeitschrift, die all denen bekannt ist, die nichf hinter
dem Mond zu Hause sind. Jwis

Oer einstige

Schützenkönig

oder die Katze läßt
das Mausen nicht
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